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Special Olympics  
Deutschland 
Special Olympics Deutschland (SOD) ist die deut-
sche Organisation der weltweit größten, vom 
Internationalen Olympischen Komitee offiziell 
anerkannten Sportbewegung für Menschen mit 
geistiger und mehrfach Behinderung. 
Im Jahr 1968 durch Eunice Kennedy-Shriver, einer 
Schwester des US-Präsidenten John F. Kennedy,  
ins Leben gerufen, ist Special Olympics heute  
mit fünf Millionen Athletinnen und Athleten in  
175 Ländern vertreten.

Bei SOD trainieren mehr als 40.000 Athletinnen  
und Athleten regelmäßig in den 14 Landesver
bänden. Aus insgesamt 27 Einzel- und Mannschafts-
sportarten (davon 19 Sommer- und 8 Wintersport
arten) können Special Olympics-Athletinnen und 
Athleten selbstbestimmt nach eigenen Interessen, 
Bedürfnissen und Wünschen auswählen.  
Das Ziel von Special Olympics ist es, Menschen  
mit geistiger Behinderung durch den Sport zu  
mehr Anerkennung, Selbstbewusstsein und Teil‑ 
habe zu verhelfen.

Special Olympics  
Deutschland in Hessen e.V.
Special Olympics Deutschland in Hessen e. V. ist 
einer der 14 Landesverbände von SOD und hat 
seinen Sitz in Frankfurt. An den in Hessen statt
findenden Landesspielen nehmen regelmäßig  
rund 700 Athletinnen und Athleten teil.

Die Philosophie von  
Special Olympics
Die Philosophie von Special Olympics Deutschland 
in Hessen e. V. ist es, Menschen mit geistiger 
Behinderung zu helfen, körperlich fit zu werden, 
andere Personen außerhalb ihrer alltäglichen 
Umgebung kennen zu lernen, mit Spaß und Engage-
ment am gesellschaftlichen Leben teilzuhaben 
sowie sich geistig, psychisch und im sozialen  
Bereich weiterzuentwickeln. Ein ausgewogenes  
Angebot von lokalen und regionalen Wettbewerben 
in verschiedenen olympischen Disziplinen soll die 
Athletinnen und Athleten motivieren, kontinuierlich 
am Sporttraining teilzunehmen, um selbstverant-
wortlicher bzw. -bestimmter handeln zu können und 
somit ihre Akzeptanz und Integration in der Gesell-
schaft zu verbessern.
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Liebe Athletinnen und Athleten, liebe Freundinnen und  
Freunde von Special Olympics Hessen (SOH),

ich begrüße Sie hier zum ersten Mal als Präsidentin von SOH 
und danke den Mitgliedern, die mir in der außerordentlichen 
Mitgliederversammlung ihr Vertrauen geschenkt haben.  
Ich freue mich auf die Zusammenarbeit mit Ihnen allen! 
Mein Dank gilt auch meinen Vorgängern und Präsidiums­
mitgliedern, die in den vergangenen Jahren großartige 
Verbandsarbeit geleistet haben und an deren Erfolge wir 
nun anknüpfen.
Von Corona ist auch SOH betroffen; geplante Veranstaltun­
gen mussten abgesagt werden und der Sport, der für unsere 
Athletinnen und Athleten so wichtig ist, kann nicht im 
gewohnten Rahmen stattfinden. 
Nichtsdestotrotz arbeiten wir alle gemeinsam an der 
Planung und Umsetzung der Landesspiele, die nächstes Jahr 
in Darmstadt hoffentlich vielen unserer Sportlerinnen und 
Sportlern die Möglichkeit geben, sich in ihren Sportarten zu 
messen. Die Voraussetzungen in Darmstadt sind sehr gut, 
einen kleinen Einblick verschaffen Ihnen der Bericht und die 
Bilder auf den nächsten Seiten.
Durch die coronabedingte Absage unserer Mitgliederver­
sammlung, wurde mir und Ihnen leider die Chance genom­
men, dass wir uns besser oder auch persönlich kennenler­
nen. Umso mehr freue ich auf die Präsenzveranstaltung im 
nächsten Jahr, wenn diese schwere Zeit hoffentlich hinter 
uns liegt.
Meine neue Aufgabe bereitet mir Freude, die Freude daran, 
für und mit Menschen mit geistiger Behinderung etwas 
Tolles zu erreichen und Inklusion in Hessen voran zu treiben.

Ich wünsche allen nur das Beste und bleiben Sie gesund!!

Mit herzlichen Grüßen

Sylvia Ruppel 
Präsidentin SOH
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Eine 
Stadt

Zwei 
Orte

Corona hat uns fest im Griff . Aber das 
Leben geht weiter. Und deshalb 
fragen wir Künstler an, basteln an 
Hygieneplänen, entzerren die Wettbe­
werbe, planen den Schichtbetrieb 
beim Essen, damit alle genug Abstand 
haben, sprechen unsere Volunteers  
an und bereiten so die Landesspiele in 
Darmstadt vor. 
Denn für die haben wir – selbst in 

dieser Krise – gute Voraussetzungen: 
Die Spiele fi nden draußen und im Juni 
statt. Der Rest ist Optimismus. Diese 
Mischung aus Zuversicht und harter 
Arbeit, Hoff nung und produktivem 
Kopfzerbrechen: Wir feiern mit allen 

zusammen ein großes inklusives 
Sportfest in Darmstadt! 
Die Hallen und Plätze dafür sind 
gefunden. Im Bürgerpark befi nden 
sich alle Sportstätten, bei deren 
Anblick es unseren Athletinnen und 
Athleten in den Fingern und Beinen 
juckt, nah beieinander. Für die Wett­
bewerbe „auf dem Trockenen“: 
Fußball, Radfahren, Leichtathletik. 
Das Leichtathletik­Stadion und das 
Fußballfeld sind durch einen Tunnel 
miteinander verbunden. Vom Dach 
des Tunnels aus hat man einen 
wunderbaren Blick auf das Stadion. In 
der Halle fi nden Boccia, Badminton 
und Judo statt. Allein die Bahn am 

Rande der Halle ist so lang, dass wir 
mehrere Boccia-Bahnen hintereinan-
der aufbauen und so allen viel Platz 
bieten und Abstand voneinander 
halten können. 
Klaus Justmann, unser Athletenspre­
cher, ist von der Halle begeistert: 
„Was man hier alles machen kann. Und 
Platz für Zuschauer ist auch!“ 

Zwischen den Hallen baut die Stadt 
Darmstadt derzeit eine BMX-Strecke. 
Die Rückwand des Areals wird zur 
Kletterwand. Damit können wir 
Klettern als Demonstrationssportart 
anbieten. Auch Tanzen liegt in Darm­
stadt nahe, denn in unmittelbarer 
Nähe der Wettbewerbsorte befi ndet 

Landesspiele 2021

15.–17. Juni 2021

Ein
Sportfest

Klaus Justmann, Foto: ViiAS

v.l. Claudia Sprenger, Silvia Hondt Foto: ViiAS
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sich das Leistungszentrum für den 
Tanzsport. Das Schwimmen findet im 
Trainingsbad am Woog statt; das 
Kanufahren und Freiwasserschwim­
men im Woog. Dort werden sich dann 
beim Wettbewerbsfreien Angebot 
auch die großen Bälle wieder drehen, 
in denen die, die sich bewegen wollen, 
übers Wasser laufen. 
1200 Sportreibende, Trainerinnen und 
Trainer, Betreudende und Helfende 
müssen verpflegt werden. Dafür 
bietet sich die Mensa der berufsbil­
denden Schule an. Allein  
das Essen in mehreren Schichten zu 
organisieren, ist eine logistische 

Herausforderung. Aber wer den 
Schichtbetrieb noch nicht kannte, hat 
ihn spätestens mit Corona kennen 
gelernt. Und wenn der Platz in der 
Mensa nicht reicht, können wir auf  
die Rollsporthalle ausweichen. Denn 
im Bürgerpark sind die nächste Halle 
und der nächste Platz immer schon  
in Sicht.
Unter der Tribüne des Leichtathletik-
Stadions bezieht unser Team für die 
Landesspiele sein Büro. Und ist damit 
mittendrin. Denn das Leichtathletik-
Stadion, in dem auch die Eröffnungs­
feier und die Abschlussveranstaltung 
stattfinden, ist die Keimzelle der 

Landespiele. Im Büro laufen alle 
Anfragen ein, wird alles organisiert. 
Von der Übernachtung im Hotel oder 
in der Halle bis zum Parkplatz oder 
Shuttle-Bus, vom Essen für alle bis zur 
Volunteer-Betreuung und Einteilung. 
Von der Einladung unserer Unterstüt­
zer bis zur Werbewand, von den 
Künstlern für die Eröffnungsfeier oder 
die Gala in der Halle am Böllenfalltor 
bis zur Akkreditierungskarte. Und für 
alle Anfragen der Vereine, die bei den 
Landesspielen sehen können, wie 
Inklusion und Sport zusammen gehen. 
Und diese Erfahrung mit nach Hause 
nehmen können. � Constanze Angermann

Auch ViiAS (Vielfältige innovative inklusive Angebote im 
Sport), das Projekt aus der Modellregion Darmstadt-
Dieburg, beteiligt sich an den Special Olympics 
Landesspielen. Neben Sport zum Mitmachen im 
Wettbewerbsfreien Angebot wird das Team von ViiAS 
alle Informationen zur Barrierefreiheit der Sportstätten 
aufarbeiten und diese Informationen allen Athletinnen 
und Athleten und Besuchenden medial zur Verfügung 
stellen. Darüber hinaus stehen im Projekt ViiAS 
Vertreterinnen und Vertreter der drei Partnerorganisa
tionen Wissenschaftsstadt Darmstadt, Landkreis 
Darmstadt-Dieburg und Sportkreis Darmstadt-Dieburg 
den Teilnehmenden und Organisationen als Ansprech
personen und beratend zur Verfügung, um „Sport und 
Inklusion“ in der Region nachhaltig zu machen, also zu 
sichern, anzustoßen und weiterzuentwickeln.

Die Mitglieder des Organisationskommitees, Foto: ViiAS

Viel Platz in der Halle, Foto: ViiAS
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Landesspiele 2021

Sarah Florian …

studierte Betriebswirtschaftlerin,  
ist Special Olympics Deutschland in 
Hessen e.V. schon seit ihrem Studium 
zugetan. „Das passt zu meiner Sport-
Begeisterung. Aber vor allem finde 
ich es toll, was Special Olympics alles 
für die Athletinnen und Athleten auf 
die Beine stellt.“ 

Um Special Olympics Hessen zu unter­
stützen, ist Sarah zunächst ehrenamt­
lich Familienbeauftragte geworden; 
jetzt hat die begeisterte Läuferin, die 
sonst Veranstaltungen im Hotel plant 
und durchführt, die Organisation der 
Landesspiele in Darmstadt übernom­
men und ahnt schon, dass sie da nicht 
mehr so oft zum Laufen kommt.  
„Aber dafür haben wir am Ende tolle 
Landesspiele!“ 

Luisa Nicklas … 

ursprünglich aus der Nähe von  
Kaiserslautern kommend, studiert 
Sport-Management in Darmstadt.  
Sie arbeitet damit nach ihrem Bache­
lor in „Bewegung und Gesundheit“  
in Gießen jetzt auf ihren Master hin.  

Luisa hat Erfahrungen in der Sport­
therapie in einer Rehaklinik und als 
Übungsleiterin im Schwimmsport 
gesammelt. Nun wollte sie ihr Spekt­
rum und ihr Wissen erweitern und 
hatte Lust, Sportveranstaltungen zu 
organisieren. Davon hat die ruhige 
und strukturierte Luisa, die mit 
spürbarem Spaß an alles rangeht, 
jetzt bei Special Olympics mehr als 
genug, denn neben der Assistenz im 
Organisations-Büro der Landesspiele 
kümmert sie sich auch noch um die 
Mitgliedergewinnung und -entwick­
lung bei Special Olympics Hessen. 

Nikolai Adler …

absolvierte sein Abitur in Darmstadt; 
seitdem studiert er Musikwissen­
schaften in Mainz. Das Organisieren 
schulischer Veranstaltungen und 
Seminare erfüllte ihn schon seit 
seinem ersten Amt in der Schülerver­
tretung. 

Als Schulsprecher hat er sich zwei 
Jahre lang für die Schülerschaft der 
Viktoriaschule Darmstadt eingesetzt. 
„Nun ist es endlich möglich, auch 
außerhalb der Schule diesem Interes­
se nachzugehen!“ Nach der Schule 
hat er zahlreiche Musikevents und 
Fußballturniere auf die Beine gestellt, 
da er selbst leidenschaftlich gerne 
Musik macht und Fußball spielt. 
„Da Darmstadt meine Heimatstadt  
ist, freue ich mich sehr, die Landes­
spiele hier erleben und mitgestalten 
zu dürfen.”

Das Team der Landespiele



7

Special Olympics Deutschland  
in Hessen e.V. ist akkreditiertes Mitglied 
bei Special Olympics Deutschland e.V.
Vereinsregister:
Amtsgericht Frankfurt VR-13651
Steuernummer 047 250 35026

Grafische Unterstützung:
konzeptplusdesign.de 
Druck:
L&W Druck, Lindauer und Wolny GbR 
Bad Endbach, www.lw-druck.de
Auflage: 2.000 Exemplare

Impressum
Herausgegeben von:
Special Olympics Deutschland  
in Hessen e. V.
c/o Landessportbund Hessen  
Otto-Fleck-Schneise 4
60528 Frankfurt

Geschäftsführung
Constanze Angermann
Tel.: 06979213598
kontakt@so-he.de
www.so-he.de
www.facebook.com/special.olympics.hessen

Landesspiele 2021· Impressum

Wir brauchen  
Eure Unterstützung!

Gemeinsam Sport,  
gemeinsam stark!

Special Olympics Hessen  
Landesspiele in Darmstadt
vom 15. bis 17. Juni 2021

Dazu brauchen unsere Athletinnen und Athleten  
Eure Unterstützung! Für unsere Veranstaltung suchen  
wir zahlreiche freiwillige Helferinnen und Helfer!

Wir brauchen Euer Engagement! 

Wir freuen uns auf Eure Zusage! 

Erlebt ein besonderes Sportereignis! 

Schreibt uns eine E-Mail an volunteer@so-he.de 
und wir senden Euch das Anmeldeformular zu.

Alle Volunteers … 
•	 werden im Vorfeld geschult
•	 erhalten Helfer-Shirts
•	 erhalten freie Mittagsverpflegung und Getränke  

während der Einsatztage
•	 werden mit Akkreditierungskarten ausgestattet
•	 erhalten eine Teilnahme-Urkunde

Helfen kann man …
•	 als Kampfrichterin oder Kampfrichter  

(bei entsprechender Qualifikation)
•	 als Zeitnehmerin und Zeitnehmer  

(bei entsprechender Qualifikation)
•	 als Athletenbetreuende während der Wettbewerbe
•	 als Helfende bei den Wettbewerben
•	 bei der Ausgabe der Verpflegung
•	 bei der Getränkeausgabe
•	 beim Auf- und Abbau der Veranstaltung
•	 bei der Logistik

15.–17. Juni 2021

Wir suchen Helfer und Helferinnen!
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Der SV Darmstadt 98 e.V. ist unser 
Partner und ermöglicht es uns 
immer wieder, dass unsere Athle-
tinnen und Athleten mit Profis 
trainieren.  Als 2012 die Partner-
schaft begann, war der SV Darm-
stadt 98 e. V. noch Drittligist. 

Die europäische Fußballwoche hatte 
damals einen tollen Auftakt, denn 
unsere Fußballerinnen und Fußballer 
trainierten zusammen mit zehn 
Spielern der 1. Mannschaft.
Auch in diesem Jahr machte der 
Verein, der eben „aus Tradition 
anders” ist, es möglich, dass unsere 
Athletinnen und Athleten einen 
Trainingstag bei den Profis absolvie­
ren konnten. Der für Mai festgelegte 
Termim musste wegen Corona 
verschoben werden, wurde aber im 
Rahmen der Europäischen Woche des 
Sports neu aufgesetzt, und für die 
Verantwortlichen des Vereins war 
klar, wir sind DAbei!

So trafen Ende September 19 Athle­
tinnen und Athleten auf dem Trai­
ningsgelände im Nachwuchsleitungs­
zentrum des SV Darmstadt 98 e. V. ein.
Leon und Lucas standen als kompe­
tente Trainer auf dem Platz, um die 
Spielerinnen und Spieler zu fordern. 
Begonnen wurde mit Technikübun­
gen. Vorwärts, rückwärts, Innenseite, 

Außenriss – ambitioniert ging es ran 
an den Ball.  
Selina Schienemeyer, Mitarbeiterin in 
der Geschäftsstelle des SVD und 
zuständig für den Bereich Marketing 
und CSR war auch auf dem Platz und 
trainierte mit. „Ganz schön schwere 
Übungen” sagte sie lachend zum 
Trainer. Es lag wohl eher daran, dass 
Selina noch nicht so oft mit dem Ball 
am Fuß war. Ganz im Gegensatz zu 
unseren Fußballspielenden, denen 
solche Übungen vertraut sind. 
Danach kam das Torschusstraining: 
An zwei Stationen wurde mit ver­
schiedenen Laufwegen versucht,  
den Ball ins Tor zu bringen. Das tolle 
Miteinander konnte man sehen und 
hören, denn die Athletinnen und 
Athleten feuerten sich gegenseitig an 
und freuten sich über jeden Ball, der 
versenkt wurde. Beim abschließen­
den Spiel hatte ich Gelegenheit mit 
den Trainern zu sprechen. Beide 
waren mit Freude dabei, hatten Spaß 
und stellten fest, dass es einige 

Wir in Hessen

Europäische Fußballwoche beim SV Darmstadt 98 e.V. 

Das Team vor dem Start

Trippeln
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Spieler gibt, die richtig gut sind. In  
der spannenden Partie fielen insge­
samt sechs Tore.
Die 19 Athletinnen und Athleten aus 
den Darmstädter Werkstätten, der 
Aumühle, Hephata, der Max-Kirmsse-
Schule, der Heydenmühle und dem 
VSG Darmstadt waren ausgepowert, 
aber überglücklich und wahnsinnig 
stolz auf ihre Leistung und dass sie 
beim Training dabei sein konnten.
Zum Abschluss ging es gegen Mittag 
zum Essen in die Lilienschänke. Hier 
wurden wir wie immer freundlich von 

Roger Menzer und seinem Team 
empfangen. Salate und Schnitzel 
waren sehr lecker. Da wegen der 
aktuellen Situation in diesem Jahr 
leider kein Trainingsbesuch bei den 
Profis möglich war, hat sich der SVD 
eine schöne und sinnvolle Überra­
schung einfallen lassen. Jeder 
Teilnehmende bekam einen Vereins­
schal und einen Mundschutz. 
Darüber haben sich unsere Athletin­
nen und Athleten so richtig gefreut. 
Schon jetzt sehen alle Beteiligten 
gespannt der nächsten Europäischen 

Fußballwoche entgegen und hoffen, 
dass dann wieder mit mehr Teilneh­
menden gekickt werden kann. 
Und auch ich, als Fan des SV Darm­
stadt 98 e.V., sage Danke! 
Nach dezenten fußballerischen 
Entzugserscheinungen, weil Fußball 
im Stadion halt doch was anderes ist 
als vorm TV, war der Tag für mich  
eine kleine Entschädigung für all die 
Spiele, die ich in diesem Jahr nicht 
live erleben durfte.
	�  Judith Melzer

Technikübungen

Moritz Appel, , Foto: SV Darmstadt 98 e.V.Torschusstraining, Foto: SV Darmstadt 98 e.V.

Menschen bei SOH
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Vorstellung Anne Eff e – „Wir gehören dazu“

Anne Eff e ist seit März Regionalkoordinatorin Hessen für das Projekt 
„Wir gehören dazu – Menschen mit geistiger Behinderung im Sportverein“. 
Eines der Kernprojekte von Special Olympics, denn damit soll es Menschen 
mit geistiger Behinderung ermöglicht werden, regelmäßig Sport zu 
treiben, was immer noch nur 8 % der Menschen mit Beeinträchtigung tun.

Hier stellt sie sich vor: 
Mein Name ist Anne Eff e, ich bin verheiratet und gemeinsam haben 
wir zwei Töchter. Seit meiner Kindheit bin ich sportlich aktiv und hatte das 
große Glück, direkt im Anschluss an mein Sportmanagement­Studium mein 
Hobby Fußball zum Beruf machen zu können. Mehrere Jahre habe ich in 
einer Sportmarketing­Agentur für den Fan Club Nationalmannschaft bzw. 
den DFB gearbeitet. 
Bei meinen bisherigen Lebens-Stationen (Heimat in Sachsen, Studium in 
Niedersachsen, berufl ich und familiär nun in Hessen) war mir der Vereins-
sport immer sehr wichtig: zum einen wegen der Gemeinschaft und um 
Kontakte zu knüpfen; zum anderen als Ausgleich zu Schule, Studium und 
später Beruf. Dabei konnte ich jedes Mal ohne Einschränkungen in den 
jeweiligen Verein eintreten – dass dies keine Selbstverständlichkeit ist, 
wurde mir durch das Projekt „Wir gehören dazu“ vor Augen geführt.

Die Ziele des Projektes sind gleichzeitig meine Motivation für diese Arbeit: 
über das Thema „Menschen mit geistiger Behinderung im Sportverein“ zu 
informieren und Vereine dahingehend zu sensibilisieren; zur Öff nung des 
organisierten Sports beizutragen und mit dafür zu sorgen, dass das 
Wahlrecht für Menschen mit geistiger Behinderung in der Sportausübung 
gestärkt wird.  Daher freue ich mich, dieses spannende Projekt mitgestal­
ten und weiterentwickeln zu können.

Ihre und eure Anne Eff e

Anne Eff e

Regionalkoordinatorin Hessen 
„Wir gehören dazu“ 
Tel.: +49 (0)69 79213597 
anne.eff e@specialolympics.de

Stiftung

Wir gehören dazu –
Menschen mit geistiger Behinderung im Sportverein

Menschen bei SOH
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Als ich das Projekt „Wir gehören dazu“ im März übernommen habe, hätte es keinen ungünstigeren Zeitpunkt geben 
können: Auch das Sport-Vereinsleben stand durch den Lockdown plötzlich still. Und selbst, als der Sport so langsam 
wieder Fahrt aufnehmen durfte, hatten die Sportvereine sicherlich erst einmal andere Themen auf dem Tisch als die 
Inklusion. Und trotzdem hat sich in diesem Jahr in Hessen einiges in Sachen Inklusion im Sportverein getan. Das sind 
unsere Lichtblicke in der Corona-Krise. Denn nach der Krise, da sind wir sicher, wird das Thema Fahrt aufnehmen. 
Denn wir hören von den Vereinen immer wieder, dass ihnen Integration und Inklusion echte Anliegen sind. 

Annes „Lichtblicke“

Der TC Laubach hat sich getraut und 
im Juli einen Aktionstag „Tennis für 
Alle“ veranstaltet. Diesem Aufruf 
folgten Menschen mit und ohne 
Behinderung, um sich an diesem Tag 

mit Tennisschläger und -ball auszuprobieren. 
Seitdem freut sich der TC Laubach über neun neue 
Mitglieder mit Handicap, darunter drei Menschen 
mit geistiger Behinderung. 

Auch die Sportfreunde Blau-Gelb 
Marburg möchten sich öffnen und 
planen den Aufbau eines Unified 
Teams für Menschen mit und ohne 
Behinderung. Gespräche gab bereits 

mit dem Kerstin Heim und fib e. V.. Die Auftaktver­
anstaltung hat bereits stattgefunden. Dort wurde 
die Fußballgolf-Anlage eingeweiht, die Schülerin­
nen und Schüler der Steinmühle gebaut haben.

Weitere Planungen im Hintergrund, 
die langsam Gestalt annehmen, 
laufen derzeit beim LICH Basketball 
e.V., der gerne ein Special Team 
gründen möcht. Eine Hallenzeit für 

das zukünftige Training ist bereits geblockt, ein 
potenzieller Trainer bereits gefunden – in Lich 
stehen alle in den Startlöchern.

Im Rahmen der ersten Projektum­
frage meldete sich der Turnverein 
Eschersheim, der sich ebenfalls 
weiter öffnen und z.B. im Tanzen 
Workshops für Kinder und Jugendli­

che mit Behinderung anbieten möchte.  
Auch hier soll ein Aktionstag der Auftakt sein. 
Geplant ist er für das kommende Jahr. Und findet 
dann vielleicht sogar übergreifend – auch für 
andere Sportarten im Verein – statt. 

Wir wissen, wie schwer es die Vereine derzeit haben und freuen uns daher umso mehr,  
wenn sich Sportvereine auf den Weg machen, um Menschen mit (geistiger) Behinderung  

eine Teilnahme im Verein und am regelmäßigen Sport zu ermöglichen.

Wer sich auch „auf den Weg machen“ möchte und Fragen hat, kann sich gern bei uns melden!

Menschen bei SOH
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Wir in Hessen 

Ein paar Aussagen von Mitarbeitenden in den 
Einrichtungen der Behindertenhilfe. Und von 
unseren Athletinnen und Athleten. Wir haben 
die Mitglieder von Special Olympics gefragt, 
welche Auswirkungen Corona für sie in ihrem 
Alltag hat. Und die sind überall gravierend. In 
den Schulen sind bis Ende Januar alle Ausfl ü-
ge, alle Unternehmungen verboten. In vielen 
Einrichtungen herrscht strenges Kontaktver-
bot zwischen „Externen“ und Bewohnern, so 
dass diese wieder viel mehr auf sich gestellt 
sind. Die Zeit der Isolation im Frühjahr steckt 
vielen noch in den Knochen; man versucht 
nun, mit einzelnen, allerdings auch wieder 
zunehmenden Einschränkungen fl exibler zu 
reagieren. Allerdings haben manche Einrich-
tungen schon wieder ein striktes Betretungs-
verbot. Ein Vater berichtet, dass er seine Toch-
ter einmal in der Woche eine Stunde sehen 
kann. Andere haben, bevor die Einschränkun-
gen wieder verschärft wurden, ihre Kinder zu 
sich nach Hause geholt. Das können aber nicht 
alle. Und dann haben die Bewohnerinnen und 
Bewohner wieder von allem zu wenig: zu we-
nig Bewegung, zu wenig Ansprache. Jeder 
weiß aber, wie wichtig soziale Kontakte für 
die Gesundheit sind. Das ist es, was die Mitar-
beitenden an allen Ecken und Enden merken. 
Sie versuchen, so gut sie können, trotzdem 
Bewegung anzubieten, die Freizeit mit Sport 
zu gestalten, sich etwas auszudenken, was 
auch in Zeiten von Corona und in der Einrich-
tung gemacht werden kann. Das ist nicht viel. 

Mit den Einschränkungen soll das Infektionsri-
siko mit Covid-19 verringert werden. Wenn es 
doch passiert, brauchen auch die Bewohnerin-
nen und Bewohner von Einrichtungen der 
Behindertenhilfe einen Schnelltest. Um sicher 
zu sein und andere zu schützen. Der musste 
aber von der Lebenshilfe erst mühsam er-
kämpft werden. Für die Bewohnerinnen und 
Bewohner von Altenheimen war er von An-
fang an kostenfrei vorgesehen. Für Menschen 
mit Behinderung machte sich die Bundesverei-
nigung Lebenshilfe e.V. bei Gesundheitsminis-
ter Jens Spahn stark und erreichte, dass es 
nun auch kostenfreie Schnelltests für Men-
schen mit Behinderung – und in den Einrich-
tungen für Besucherinnen und Besucher – 
gibt. Da, wo es möglich ist. 

Wie sehr unsere Athletinnen und Athleten 
hungrig auf Sport sind und das ihre Betreue-
rinnen und Betreuer  auch wissen lassen, 
merkt man daran, dass alle der Befragten am 
liebsten bei den Landesspielen im nächsten 
Jahr dabei sein möchten, selbst wenn diese 
durch Corona etwas kleiner ausfallen. Aber 
natürlich machen sie es von den Fallzahlen 
und von den Hygienemaßnahmen abhängig. 
Und auch davon, wieviel ihre Athletinnen und 
Athleten bis dahin trainieren können. Und das 
ist leider im Moment nicht viel. Alle hoff en, 
dass es bald wieder die Möglichkeit dazu gibt. 

 Constanze Angermann

Cor    na – und das BetretungsverbotCor    na

„Der Sport und alles –
das fehlt mir.“

„Unsere Leute nehmen zu, dann bewegen 
sie sich weniger und nehmen noch mehr 
zu. Es ist ein Teufelskreis.“

„Im Sommer konnte ich schwimmen. Jetzt 
kann ich nichts machen. Ich werde dicker.“

„Sie fallen so zurück hinter das, was wir mit ihnen schon 
erreicht hatten, was wir zusammen schon geschaff t haben. 
Sie fallen zurück hinter ihre motorischen, kognitiven, sozialen 
Fähigkeiten, die sie auch durch den Sport erreicht haben.“
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Sport kann ein gutes Beispiel für Inklusion 
sein. Denn dort können Menschen mit Behin-
derung auf einfache Art und Weise mit Men-
schen ohne Behinderung zusammenkommen. 

Vor allem Kinder und Jugendliche mit Beeinträchtigungen 
haben bislang zu wenige Möglichkeiten, um im regulären 
Vereinssport anzudocken. Das soll sich in Hessen nun mit 
Sport-Inklusionslotsinnen und Sport-Inklusionslotsen als 
Türöffner ändern.

Die Lotsinnen und Lotsen wissen dabei nicht nur, wo es 
gute Sportangebote gibt, sie stehen auch im direkten 
Kontakt mit den Vereinen. Gemeinsam mit den Verant­
wortlichen entwickeln sie Ideen, wie inklusive Sportange­
bote vor Ort aussehen können.

Und: Einige Sport-Inklusionslotsinnen und Sport-Inklusions­
losten leben selbst mit einer Behinderung. Deshalb wissen 
sie aus eigener Erfahrung, worauf es ankommt. Für ihre 
Arbeit werden alle im Vorfeld umfänglich geschult und 
qualifiziert. Ist ein Verein gefunden, unterstützen die 
Lotsinnen Lotsen die Kinder und Jugendliche bei der 
Teilnahme.

Das Projekt des LVKM startet zunächst in fünf Modellregio­
nen in Hessen und wird von der Aktion Mensch und dem 
Hessischen Ministerium des Inneren und für Sport geför­
dert. Dadurch bleibt das Projekt kostenfrei und viele 
Sportvereine und junge Menschen können davon profitie­
ren. 
Nach und nach wird so ein Netzwerk aufgebaut, das 
Vereine und junge Menschen mit Behinderung langfristig 
und unkompliziert zusammenbringt.

Sport-Inklusionslotsinnen und -lotsen für die  
Hessischen Sportkreis-Jugenden

Und wie wird das praktisch umgesetzt?  
So gehts!

1	 Ein Anruf genügt, um die Sport-Inklusionslotsin  
oder den Sport-Inklusionslotsen in der Region zu 		
vermitteln.

2	 Die Sport-Inklusionslotsin oder der Sport-Inklusions-		
lotse vereinbart einen Termin für ein Kennenlern- 
gespräch.

3	 Bei dem Kennenlerngespräch werden die persön-  
lichen Wünsche in einem Fragebogen erfasst.

		 Gemeinsam wird überlegt, welche Sportart könnte 		
man ausüben, die Spaß macht?

		 Die Sport-Inklusionslotsin oder der Sport-Inklusions		
lotse weiß, wo es gute Sportangebote gibt.

4	 Die Sport-Inklusionslotsin oder der Sport-Inklusions	-	
lotse begleitet auf dem Weg zu einem passenden 		
Sportangebot. Vor Ort wird gemeinsam mit den 		
Trainern besprochen, wie eine Teilnahme individuell 		
gestaltet werden kann.

5	 Um einen guten Start im Sportverein zu gewähr- 
leisten, werden die Sport-Inklusionslotsinnen  
und Sport-Inklusionslotsen die ersten Termine  
begleiten.

 
 
 
 
Interessierte können sich melden bei:

Tina Steinmark
Projektleitung
Mitarbeiterin der Geschäftsstelle des LVKM Hessen
info@lvkm-hessen.de 
Tel.: 06171 95191-16 oder Mobil 0160 99138833

Stefan Vicen Moreno
Projektkoordinator
Mitarbeiter der Sportjugend Hessen
SVicenmoreno@sportjugend-hessen.de 
Tel.: 069 6789497 oder Mobil 0160 99122528

Die Modellregionen in Hessen sind:
Frankfurt  
Hochtaunuskreis
Fulda-Hünfeld

Bergstraße 
Werra- 
Meißner-Kreis

Wir in Hessen
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Mitglieder stellen sich vor

Mindestens einmal in der Woche 
geht’s aufs Wasser. Neben Athletin­
nen und Athleten aus dem „antonius-
netzwerk Mensch“ trainieren Sportle­
rinnen und Sportler aus der 
Lebensgemeinschaft Sassen/Richthof, 
Schüler der Pestalozzi-Schule und 
eine Schülerin von  „Startbahn West“. 
Gegründet wurde die Gruppe von 
Andreas Dajek und Thorsten Stau­
bach. Längst sind die Kanuten mit 
Handicap aus dem Vereinsleben nicht 
mehr wegzudenken. 

Ihr Paddeltraining findet zeitgleich 
mit dem Training der Sportlerinnen 
und Sportler ohne Handicap statt. 
Und natürlich sind sie auch bei den 
anderen Veranstaltungen des Vereins 
dabei: beim Abpaddeln im Spät­
herbst, bei der „Lollsfahrt“ von 
Rimbach nach Bad Hersfeld oder dem 
Oster- und Herbstputz entlang der 

Trainingsstrecke am Bootshaus. So 
lernen alle voneinander und mitein­
ander. Wie man paddelt, wie Inklusion 
geht, dass wir alle verschieden, aber 
gemeinsam stark sind. So haben fünf 
Athletinnen und Athleten aus der 
Gruppe erfolgreich an der Fahrtenlei­
terausbildung des Hessischen Kanu­
verbandes im November 2018 
teilgenommen. 

Und das Lernen geht immer weiter 
und über den Sport hinaus. Die 
Athletinnen und Athlten der Gruppe 
haben zusammen mit anderen 
Vereinsmitgliedern nicht nur die 
Theorie zu Umweltschutz und natur­
verträglichem Kanusport gelernt und 
verinnerlicht, sondern auch ganz 
praktisch die Fulda säckeweise von 
Unrat und Müll befreit. Denn für den 
KCF gehört auch soziales Engage­
ment zum Vereinsleben dazu. 

Inklusiv: Der Kanu-Club-Fulda 

Teilnehmende der Fahrtenleiterausbildung, Foto: KCF

Paddeln auf der Fulda.  
Und das inklusiv.  
Seit 16 Jahren paddeln im  
Kanu-Club Fulda  
Menschen mit Handicap mit. 

KCF engagiert sich sozial, Foto: KCF
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Mitglieder stellen sich vor

Zu sechst waren die KCFler dann bei 
dem inklusiven Seminar „Sport für 
alle“ im Oktober 2019 in Külte. Dort 
lernten sie Spiele, Aufgaben und 
Übungen aus dem Bereich Koordinati­
on und Ausdauer sowie gruppendyna­
mische Prozesse kennen und hatten 
selbst viel Spaß dabei. 

Für sein herausragendes sportliches 
Inklusionsengagement hat der KCF 
bereits mehrere Auszeichnungen (so 
etwa den Heinz-Lindner-Preis des LSB 
Hessen oder den Inklusionspreis der 
Stadt Fulda) bekommen. 
Betrachtet man die zahlreichen 
inklusiven Aktivitäten des Vereins, 
war der Antrag auf Mitgliedschaft im 
Landesverband „Special Olympics 
Deutschland in Hessen e. V.“ eine 
logische Konsequenz. 

Das finden wir auch. Wir freuen uns 
über unser neues Mitglied!  

� Constanze Angermann

Teilnehmende des Seminars „Sport für alle“, Foto: KCF

Weitere Infos unter:  
behindertensport@kanu-club-fulda.de



Aufnahmeantrag Mitgliedschaft
Special Olympics Deutschland

Stand: © SOD, Februar 2020

Antrag auf Mitgliedschaft in dem Landesver-
band von Special Olympics Deutschland in

 .

Name des Vereins/der Institution/Vor- und Nachname

  
Ansprechpartner/in:  
Straße:  
Postleitzahl:  
Ort:  
Telefon:  
Fax:  
E-Mail:  

Bei Status III Geburtsdatum:    Geschlecht:   
Ggfs. gesetzliche Vertretung:  

Über die Aufnahme entscheidet der Landesverband.  
Die Aufnahme erfolgt als (I) Mitgliedsverein, oder 
(II) Institutionelles Mitglied, oder (III) Persönliches 
Mitglied mit den im Folgenden dargestellten Beiträgen 
(bitte ankreuzen):

II  Institutionelle Mitglieder  

  Schulen 150,00 €

Werkstätten/ Wohnheime  

 jeweils Mitarbeitende/Bewohnerinnen/Bewohner

  Bis 250 200,00 €

  251-500 300,00 €

  Über 500   400,00 €

Trägerorganisationen  

jeweils Mitarbeitende/Bewohnerinnen/Bewohner

  Bis 500 400,00 €

  501-1000 500,00 €

  Über 1000 750,00 €

  Ortsvereine 200,00 €

  Landesverbände anderer 
     Organisationen

500,00 €

III   Persönliche Mitglieder  

  Einzelmitglieder - 
      keine Athletinnen/ Athleten

50,00 €

  Lebenslange Mitgliedschaft - 
     nur Einzelmitglieder           

1.000,00 €

  Kinder und Jugendliche - 
      keine Athletinnen/ Athleten     

24,00 €

  Athletinnen/ Athleten 24,00 €

  Familien 80,00 €

Fördermitglieder (Persönliche Mitglieder)

  Natürliche Personen ab 25,00 €

  Juristische Personen ab 250,00 €

Mitgliederstatus 
gemäß Satzung SOLV

Jahres-
beitrag

I  Mitgliedsvereine  

(Sportvereine/ akkreditierte Untergliederungen)

Entweder Einzelbeitrag pro Vereinsmitglied, 
das am SO Angebot teilnimmt

  Kinder und Jugendliche bis einschließlich 18 Jahre       
     Anzahl:   

  Erwachsene: 
     Anzahl:   

    4,00 €

  Oder pauschaler Mitgliedsbeitrag 150,00 €

Bei Fragen wenden Sie sich bitte an Ihre jeweilige 
SO Geschäftsstelle. Die Satzung und Beitragsordnung 
sind mir bekannt.

Jahresbeitrag:           €

 
Ort/ Datum und Unterschrift

SEPA-Lastschriftmandat
Special Olympics Deutschland e.V., Invalidenstraße 124, 10115 Berlin. 
Gläubiger-Identifikationsnummer: DE68ZZZ00001412714. Mandatsreferenz: 
(wird mitgeteilt mit Aufnahmebestätigung). Ich ermächtige Special Olympics 
Deutschland e.V., Zahlungen von meinem Konto mittels Lastschrift einzu-
ziehen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die von Special Olympics 
Deutschland e.V. auf mein Konto gezogenen Lastschriften einzulösen. Hin-
weis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungs-
datum, die Erstattung des belasteten Betrages verlangen. Es gelten dabei 
die mit meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen.  

 
Vorname und Name (Kontoinhaber/in) 

IBAN:
DE  _ _ | _ _ _ _ | _ _ _ _ | _ _ _ _ | _ _ _ _ | _ _

 
Ort/ Datum und Unterschrift des Kontoinhaber/in

Special Olympics Deutschland e.V.
Invalidenstraße 124 • 10115 Berlin, Tel.: +49 (0)30 / 24 62 52-0 • Fax: -19
info@specialolympics.de, specialolympics.de

2,50 €

Hessen

Hessen


